


Vortrupp 

Am Samstag den 14.08 ging für uns das Lager los. Das hoch motivierte Leiterteam traf sich an der 

Kirche, um den LKW zu beladen. Mit vereinten Kräften wurde die Garage leergeräumt, die Zelt vom 

Dachboden des Gemeindezentrums heruntergeschleppt und das Privatgepäck bereitgestellt. 

Gegen Mittag setzte sich dann die Kolonne bestehend aus dem LKW und unseren PKWs in Richtung 

Zeltplatz (Eutersee) in Bewegung. 

Dort angekommen ging es zügig wieder an die Arbeit, schließlich mussten wir den LKW wieder leer 

bekommen. Also begannen wir bei gefühlten 40 Grad, in der prallen Sonne den LKW auszuräumen. 

Durch viele fleißige Hände war es jedoch schnell geschafft und wir konnten anfangen die Zelte 

aufzubauen und einzuräumen. Auch dieses Jahr haben wir es geschafft die meisten Zelte direkt am 

ersten Tag aufzustellen, dennoch blieb genug Arbeit für die anderen Tage über. In den zwei folgenden 

Tagen haben wir alles für die Ankunft der Kinder vorbereitet, dazu gehört: die Sanitäranlagen nochmal 

auf Hochglanz zu bringen, manche Strecken für Spiele ablaufen, Getränke abholen und die restlichen 

Zelte aufbauen. 

Am Dienstag kam dann endlich der Bus mit den Kindern an und der eigentliche Spaß konnte beginnen. 

 

Abenteuerlager 

Auch dieses Jahr hatten wir wieder ein Abenteuerlager (kurz AL). Jugendliche zwischen 14 und 15 

Jahren gehen ihr wohl größtes Abenteuer in ihrem noch jungen Leben ein. Sie haben eine Leitung als 

Unterstützung dabei, dieses bildete sich aus Sophie, Franzi und Henrik. Sie machten sich montags 

morgens mit schwerem Gepäck auf dem Rücken auf den Weg. Die Strecke wurde dieses Jahr zu Fuß 

bestritten. (Das Gepäck für die Zeit nach der Ankunft auf dem Platz war schon mit dem LKW mit dem 

Leiterteam auf den Platz gefahren). 

Wie es den ALern auf der einmaligen Strecke erging und was alles passiert ist lest ihr am besten im AL-

Bericht nach, den hat das AL nach ihrer Ankunft im Lager selbst geschrieben. 

Sie waren nach ihrer Ankunft auch ein Teil des Lagerlebens. Zu ihren Aufgaben gehört sich auch um 

ihre Dienste jeden Tag als Gruppe zu kümmern, gemeinsam mit ihren Leitern haben sie sich ein eigenes 

Spiel überlegt und durchgeführt und gelegentlich haben sie auch bei einem Spiel die Leitung der 

Gruppe übernehmen dürfen. Hierbei konnten sie erfolgreich ihr Verantwortungsbewusstsein und ihre 

Kreativität beweisen. 

 

Zeltkinder 

Dieses Jahr trafen sich die Kinder wieder am Rodeneck-Platz, um mit dem Reisebus in das aufregenden 

Abenteuer-Zeltlager aufzubrechen. Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren haben die Möglichkeit als 

Zeltkinder mitzufahren und so am Lagerleben teilzunehmen. Vor Ort werden sich dann in Zelte 

eingeteilt. In einem Zelt waren dieses Jahr 2 bis 4 Kinder, wie immer treffen hierbei Kinder 

unterschiedlichen Alters aufeinander (Jungen und Mädchen getrennt). Dieses Jahr hatten die Zeltleiter 

eigene Zelte, in denen sie direkt neben ihren Zeltkindern schlafen konnten. 

 

 



Lagerleben 

Was genau die Kinder an den einzelnen Tagen erlebt haben könnt ihr in den Berichten, die sie selbst 

geschrieben haben nachlesen. Wir wollen hier nur kurz exemplarisch einen Tag schildern. 

Ein Tag im Lagerleben beginnt um 8:00 Uhr. Die Kinder werden von der Lagerleitung geweckt. 

Anschließend haben sie eine Stunde Zeit um sie fertig zu machen, denn dann beginnt das Frühstück. 

Bevor alle in den E-Stall (Aufenthaltszelt) gehen, versammeln sich alle Kinder davor, damit der 

Gebetsdienst das ausgewählte Gebet vortragen kann. 

Je nach Tagesplan wird dann mit den Spielen oder mit kreativen Bastelaktionen gestartet. Hierfür 

versammeln sich die Kinder erneut, damit das Spiel eingeleitet, die Geschichte dazu vorgelesen und 

sie in Gruppen aufteilen können. 

Bei den von uns organisierten Spielen, bekommen die Kinder als Gewinn Zeltlagertaler, mit denen sie 

sich bei dem Kioskverkauf Naschereien kaufen können. Somit wird eine gute Leistung während den 

Spielen auch belohnt und es lohnt sich alles zugeben, was für mehr Spielspaß sorgt. 

Zwischen den Spielen haben die Kinder auch Freizeit, die sie zusammen verbringen. In der Zeit 

bekommen sie von uns eine Spielekiste zur Verfügung gestellt in der Spiele allerart finden lassen. Von 

Federball oder Fußball bis hin zu Kartenspielen. Es ist also für jeden was dabei. Dazu gab es dieses Jahr 

noch die Möglichkeit sich an warmen Tagen unter Aufsicht in dem Bach, der direkt neben dem Zeltplatz 

lang fließt, abzukühlen. 

Wenn die Dienste erledigt sind sammeln sich alle Kinder und Leiter am Lagerfeuer. Dort wird gesungen 

und die Spieleauswertung des Tages verkündet. Anschließend werden die Kinder ins Bett gebracht und 

der Tag kann morgen wieder starten. 

Dienste 

Damit wir jeden Tag spielen und Spaß haben können, gibt es im Lager bestimmte Pflichten, diese 

werden in Dienste aufgeteilt. Im Laufe des Mittags werden sie von den eingeteilten Zelten (Zeltkinder 

+ Zeltleiter) durchgeführt. Es gibt folgende Dienste: 

• Küchendienst 

• Zeitungsdienst 

• Klodienst 

• Nachtwache 

• Gebetsdienst 

 

 

 

 

 

 

 

 



Überfälle 

Die Überfälle auf unser Lager werden von ehemaligen Leitern, anderen Zeltlagern oder Jugendgruppen 

vorbereitet und durchgeführt. Es ist immer wieder schön Freunde im Zeltlager begrüßen zu dürfen. 

Alle Überfälle werden vorher in Gruppen mit der Lagerleitung abgesprochen, damit alles vorbereitet 

werden kann und die Lagerleitung einen Überblick hat wer alles vorbeikommt. Hierbei ist uns wichtig, 

dass nicht jeder einfach kommen kann, sondern der Überfall nur von Leuten durchführt wird, die wir 

schon vorher kennen. 

Den Kindern macht es immer eine Menge Spaß, da sie eine nächtliche Herausforderung haben, die sie 

meistern müssen. Zuerst müssen alle Überfäller gefangen werden. Bei uns ist es Tradition, dass die 

Fänger den Überfäller nach erfolgreichem Fang nass machen dürfen. 

Im Allgemeinen ist es immer eine aufregende und spannende Nacht, welche den Kindern gefällt und 

ihnen Spaß macht. 

 

Nachtrupp 

Der Beginn des Nachtrupps ist, wenn die Kinder mit dem Bus zurück nach Finthen fahren. Auch dieses 

Jahr hieß das wieder das wir erstmal das Gepäck der Kinder den Berg herunterbringen mussten, da der 

Bus nicht bis zum Zeltplatz kam.  Als wir das mit einigen Fuhren des vollen Anhängers erledigt hatten, 

gingen wir anschließend mit den Kindern zusammen den Weg runter. Wir genossen nochmal die 

letzten Minuten zusammen bis wir dann Abschied nehmen mussten. Nach unzähligen Umarmungen 

und viel Winken fuhr der Bus schließlich los und das Leiterteam war wieder auf sich alleine gestellt. 

Das Lager ist zwar nicht dasselbe ohne Kinder, dennoch behielten wir die gute Stimmung bei, es musste 

schließlich noch das restliche Lager abgebaut werden. 

Am Samstag ging es dann auch für uns zurück nach Finthen. Kaum angekommen packten alle auch 

schon wieder an, damit die ganzen Materialien schnell auf dem Dachboden und in den Jugendräumen 

verstaut werden konnte. So wie jedes Jahr haben wir auch dabei wieder die Unterstützung unserer 

ALer bekommen. 

Nach einem letzten Blick auf den Kirchturm und den Verabschiedungen war auch das Zeltlagere 2021 

wieder einmal zu Ende. 

Aber nach dem Zeltlager ist vor dem Zeltlager! 
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*Da die Leiter die Spiele nicht im Voraus verraten wollen, wird manchmal Quatsch erzählt. Hier hat es dieser Quatsch sogar in den Tagesbericht 
geschafft. Heute war kein Ü-Training, den Bericht zu diesem findet ihr später noch.



Maxi



Ramona



Zelt 1 Zelt 2 Zelt 3 Zelt 4

Thomas

Alter 20 28 30

Beruf Feuerwehrmann Tischler Mechaniker

Lieblingstier Hund Katze Löwe

Lieblingsfarbe Beige Blau Türkis

Musikgeschmack Klassik Pop Rock

Lieblingssport Leichtathletik Fussball Frisbee

Julia

Alter 19 17 20

Beruf Kellnerin Student Kellnerin

Lieblingstier Katze Hund Delfin

Lieblingsfarbe Orange Hellblau Rot

Musikgeschmack Pop Pop Klassik

Lieblingssport Turnen Handball Laufen

Phillipp

Alter 38 35

Beruf Maurer Techniker

Lieblingstier Hund Hund

Lieblingsfarbe Grün Lila

Musikgeschmack Rock n' Roll Pop

Lieblingssport Basketball Tanzen

Markus

Alter 34 38

Beruf Dachdecker Förster

Lieblingstier Hund Hund

Lieblingsfarbe Rot Schwarz

Musikgeschmack Pop Klassik

Lieblingssport Fussball Holzhacken







Spielstation: Aliensichtung

Auf dem Weg hierher seid Ihr einem Alien über den Weg gelaufen, 
nicht wahr? Wenn wir eine Beschreibung und ein Bild von den Aliens 
an die anderen Astronauten weitergeben, können sie sich in Acht neh-
men und die Räuber rechtzeitig erkennen.
Jetzt müsst Ihr zusammen Überlegen wie das Alien aussah, auffällige 
Merkmale aufschreiben und ein Phantombild malen.

	 - die Kinder bekommen einen Bogen Papier, auf dem Sie Merk		
 	   male wie Augenzahl, Hautfarbe, Ohrengröße, etc. aufschreiben 	
	   können anschließend malen sie unten auf den Bogen das Alien. 
	   Hierbei können sie sich abwechseln oder einen als Stiftführer 	
	   wählen.

binze
Durchstreichen























Zeltlager-Umfrage Auswertung 

Der Coolste im Lager: 

1. Robert 

2. Johannes 

3. Jonathan 

Die Coolste im Lager: 

1. Maya 

2. Hannah 

3. Rabea / Elena / Neele 

Leiter Pärchen: 

1. Paul + Elena 

2. Eva + Elias 

3. Doro + TT 

Die besten Zeltlager-Freunde sind: 

1. Paul und Robert 

2. Lauri + Jonathan 

3. Zoe + Hannah / Johanna + Marie 

Ultimative Zeltlager-Liebeserklärung: 

1. Ich lieb dich so wie du bist 

2. Kommst du mit mir zur Internetbank? 

3. Ich lieb dich! 

Der Spruch des Lagers lautet: 

1. Whoppa 

2. Bums 

3. Hallo Nordkurve! 

Der Zeltlager Song ist: 

1. Alles nur geklaut 

2. 4 Chords 

3. Nr. 15 – Eine neue Liebe  



Das beste Spiel war: 

1. Ü-Training 

2. Bombenspiel 

3. Asterix und Obelix 

Lager in drei Worten: 

1. Spaß / Cool 

2. Spannend / Freunde 

3. Zusammenhalt / Abwechslungsreich 

Was macht ein gutes Zeltkind aus? 

1. Nett 

2. Gut hören 

3. Gutes Vorbild 

Was macht einen guten Leiter aus? 

1. Nett 

2. Ein offenes Ohr haben 

3. Geduld / Cool 

Das beste Zeltlager-Essen ist: 

1. Spinatnudeln 

2. Burger 

3. Wraps 

Das schlechteste Zeltlager-Essen ist: 

1. Suppe  

2. Brot  

3. Dosen  

Nenne 3 Argumente, mit denen du eine/n Freund/in zum Mitfahren ins 

Zeltlager überzeugen würdest: 

1. Zwei Wochen Spaß 

2. Super Leute, neue Freunde 

3. Gemeinschaft / Lagerfeuer / Leckeres Essen / Probier’s aus, wird 

sowieso cool!  



Mache Vorschläge für das Zeltlager Motto 2022: 

1. Superhelden  

2. Zeitreisen  

3. 10 Tage durch das Jahr / Weltreise  

Das wollte ich noch sagen: 

- War eine tolle Zeit 

- Whoppa! 

- Ist immer wieder geil! 

- Bis nächstes Jahr 

- Danke für das geile Jahr und dass alles so gut geklappt hat! 

- Wir haben einfach eine tolle Gemeinschaft 

- Basti, lass das! 

- Wenn man sitzen kann, sollte man sitzen 

- Dass es 2021 Spaß gemacht hat 

- Mir hat es gefallen 

- Danke für das leckere Essen und die schöne Zeit 

- Das Zeltlager ist toll 

Ich bin nächstes Jahr wieder dabei: 

Ja: Alle anderen :) 

Nein:  Niemand 

Vielleicht (wenn ich Zeit habe): 6 
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AL-Umfrage Auswertung 

Der schlimmste Tag im AL war: 

- Tag 1

Der AL-Spruch war: 

- Aufsatteln!

Das brachte neue Motivation: 

- Corny Riegel

- Henriks gute Laune

- Gar nix

- Basti in die Hacken treten

AL-Pärchen / -Dreamteam: 

- Johannes & Maya

- Johannes & Hannah

- Basti & Hannah

Wenn ich Leiter/in bin dann… 

- Bin ich Leiter

- Hab ich Spaß viel viel

Deine Meinung: Fahrrad oder Laufen? 

- Laufen (sehr eindeutig)

Das wollte ich noch sagen: 

- Gar nix

- Sitzstreik

- Der nächste der einen Sitzstreik macht stirbt





1. Was war das Motto des Lagers?

2. Wie viele Kinderzelte gab es?

3. Was wird vor dem Essen gemacht?

4. Worin haben wir geschlafen?

5. Wo haben wir uns immer versammelt?

6. Was machen wir am Lagerfeuer?

7. Was ist einmal mitten in der Nacht passiert?

8. Wer passt auf nachts auf die Schlafenden auf?

9. Wer schreibt den Tagesbricht?

10. Wer hilft nach dem Essen in der Küche?

Zeltlager- Kreuzworträtsel





Naan – Brot 

Zutaten: 

300g Weizenmehl  

0,5 Pk Trockenhefe 

2 EL Wasser  

3 EL Joghurt  

1 EL Olivenöl  

1TL Zucker  

1 TL Salz  

100 ml Milch  

Zubereitung: 

Als erstes müssen sie das Backrohr auf 250°C, Ober- und Unterhitze vorheizten. Anschließend das 

Wasser, den Zucker und die Trockenhefe in einer Schüssel verrühren und 5 Minuten stehen lassen. 

Weizenmehl und Salz müssen vermischt werden und danach das Hefegemisch hinzugefügt werden. 

Daraufhin wird der Joghurt und das Öl untergemischt und alles wird gut durchgeknetet. Nach und 

nach die Milch hinzugeben. 

Nun muss der Teig zugedeckt werden und eine Stunde gehen lassen. Anschließend muss er nochmal 

durchgeknetet werden. 

Kleine Teigstücke werden zu dünnen Laibchen geformt und mit den Händen etwas flach gedrückt. 

Danach werden sie auf ein mit Backpapier ausgelegten Backblech gelegt.  

Das Fladenbrot wird ca. 4 Minuten im Ofen backen, dann werden sie gewendet und nochmal eine 

Minute fertig backen.  

Tipps: 

Man kann das Fladenbrot auch in der Pfanne mit etwas Butter goldgelb ausbraten. Dafür sollten sie 

es für 3-4 Minuten in die Pfanne tun.  

Für die vegane Variante tauscht man die Milch und den Joghurt mit pflanzlicher Milch und 

Sojajoghurt aus.  



Spinatnudeln 

Zutaten für 3 Personen:  

500g Nudeln 

200g Spinat 

1 kleine Zwiebel 

50g Frischkäse 

1 L Wasser / Milch / Sahne 

Butter oder Öl  

Salz Pfeffer Paprika 

Etwas Muskat 

Zubereitung: 

Zwiebeln fein Würfeln und in etwas Öl oder Butter anbraten.  

Danach den Spinat dazu geben und weiter dünsten lassen.  

Dann das ganze mit ca. 1 L Wasser / Milch 7 Sahne ablöschen (Anteil ist nicht relevant). 

Mit viel Salz und den Gewürzen, kurz aufkochen lassen.  

Jetzt Nudeln hineingeben. (Diese sollten leicht bedeckt sein, bei bedarf noch etwas Wasser 

hinzugeben) 

Nun unterrühren und die Nudeln garkochen. (Achtung das ganze hängt schnell an) 

Das ganze noch mit etwas glatt gerührtem Frischkäse abschmecken.  
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Kreuzworträtsel-Lösung




